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in Poſen. 


Die „Bofener Jeitung “ erſchelnt Mat, rate, die ſechsgeſpaltene ober beten Naum 
den die 2 u 
. 388 8255 ee Eirhen . Dienſtag, 6. Juni 2 a Pa ne 1893 
„ ganz J. aſchland. Seelen e Ausgabeſtellen 4 8 8 Sitagauegabs iu S ür be eg far 2 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. Morgenausgabe bis 5 Uhr Mach. angenommen. 
De d ler direkt zur Zuſtimmung zur Militärvorlage, reſp. zur der ſich bald anſammelnden Menſchenmenge wurde natürlich die 
ut 0 ch land. Wahl von Anhängern derſelben aufzufordern. Welcher von Polizei geholt, welche ihm das Blut abwuſch und ihn nach ſeiner 


— Die Entwickelung der Nationallibe⸗ 
ralen Partei in der jetzigen Wahlbewegung 
wird immer eigenartiger. Jetzt läuft ihre ganze 
Wahliaktik darauf hinaus: Nur keinen Abgeordneten der frei⸗ 
ſinnigen Volkspartei! Sie unterſtützen direkt jeden Konſerva⸗ 
tiven, Agrarier und Antiſemiten, ja auch Zentrums männer und 
indirekt (bald vielleicht auch direkt) jeden Sozialdemokraten, 
wenn ſie dadurch die Wahl eines entſchieden Freiſinnigen 
hintertreiben können. So haben ſie jetzt in Laskers altem 
Wahlkreiſe, Meiningen II-Eonneberg- Saalfeld, in welchem Dr. 
Witte, der diesmal abgelehnt hat, ſeit Laskers Tode ſtets erſt 
in der Stichwahl gewählt iſt, feierlich Wahlenthaltung prokla⸗ 
mirt, in der öffentlich ausgeſprochenen Abſicht, den Wahlkreis 
den Sozialdemokraten zu überliefern. Dabei iſt der Kandidat 
der Freiſinnigen ein hochangeſehener Sonneberger Kaufmann, 
Crämer, ein Sohn des altbewährten fortſchrittlichen Patrioten 
und Reichstagsabg. Karl v. Crämer in Nürnberg. — In 
Teltow: Charlottenburg, welcher Wahlkreis 1878—81 fort⸗ 
ſchrittlich, ſeitdem konſervativ durch Prinz Handjery vertreten, 
haben die Konſervativen die Aufſtellung des Antiſemiten Förſter 
nicht hindern können, obſchon fie einem vom „schwarzen Cremer“ 
dringend empfohlenen, ebenſo antiſemitiſch⸗konſervativen Agrarier 
Oberamtmann Ring auſſtellten. Die Freiſinnigen haben einen 
ländlichen Beſitzer, welcher £ Kreistagsmitglied ift und früher 
Gemeindevorſteher war, Müller⸗ Schöneberg aufgeſtellt. 1890 
ſiegte Prinz Handjery, dem im erften Wahlgange, obſchon ihn die 
Nationalliberalen unterſtützten, noch faſt 3000 Stimmen fehlten, 
in der Stichwahl über den Sozialdemokraten mit Hilfe der 
Freiſinnigen. Jetzt, wo ſich die Sozialdemokraten ſtark ver⸗ 
mehrt haben und die Konſervativen ausdrücklich als Partei⸗ 
beſchluß verkündeten: auch in der Stichwahl keinem vom Frei⸗ 
ſinn und keinem Sozialdemokraten die Stimme zu geben, iſt 
der Kreis bei einer Stichwahl zwiſchen Konſervativen oder 
Antiſemiten und Sozialdemokraten den letzteren ſicher, — 
möglicherweiſe nur in Stichwahl zwiſchen Freiſinn und Sozial⸗ 
demokratie gegen letztere zu halten. Aber da beſchließen die 
Nationalliberalen unter Hobrechts und Hammachers Leitung, 
die im Kreiſe wohnen, nur für den Konſervativen, Agrarier 
und Antiſemiten einzutreten. Noch wunderlicher gerirt ſich 
die Partei in Baden. Sie haben von den Konſer vativen 
nichts erreichen können, als Unterſtützung in den 1890 von 
der Volkspartei eroberten Kreiſe Pforzheim, wo ſie ſicher bei 
der Stärke der Sozialdemokraten unterliegen. Vom Zentrum 
können fie nichts hoffen. Dafür Haben fie beſchloſſen, in dem 
von dem früheren Zentrumsführer, Decan Lender, bisher ſtets 
behaupteten Kreiſe Baden⸗Bühl dieſen zu wählen, damit der 
von einem großen Theil des Zentrums unterſtützte frei» 
ſinnige Profeſſor Oſthoff von Heidelberg zu Fall gebracht 
werde. Das gelingt den Nationalliberalen vielleicht, aber 
dadurch verstärken ſie keinesfalls die Ausſicht, einen einzigen 
Kreis Badens wieder zu gewinnen. Freiſinnige und Demo⸗ 
kraten haben alle Kreiſe mit Kandidaten beſetzt und werden 
in der Stichwahl nicht geneigt ſein, feurige Kohlen auf das 
Haupt der abgewirthſchafteten Partei zu ſammeln. 

— Sehr in die Quere kommt den Begeiſterungs⸗ 
kommiſſarien für die neue Militärvorlage die Aeußerung des |} 
Graſen Kalnoky über die Friedlichkeit der auswärtigen 
Lage. Die „Nat.-Ztg.“ ſucht es ſo darzuſtellen, als ob dies 
die Militärvorlage nicht berühren könne, da dieſelbe die weitere 
Zukunft ins Auge faſſe. Aber Graf Kalnoky, meint demgegen⸗ 
über die „teil. Ztg.“, hat gerade die Hoffnung ausgeſprochen, 
daß die Verbeſſerung der guten Beziehungen zu Rußland all⸗ 
mählich eines der gewichtigſten Motive dafür werde, daß die 
militäriſche Spannung in Europa aufhöre, die An⸗ 


Wohnung in der Breslauerſtraße brachte. Die Unterſuchung über 
den Vorfall iſt ſogleich eingeleitet worden. 

5 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, zwei Dirnen, ein Obdachloſer und ein zwölffäh 
Knabe, welcher ein Paar neue Stiefeln für 50 Pf. verkaufen wollte 
und ſich nicht über den rechtmäßigen Erwerb derſelben ausweiſen 
konnte. — Konfiszirt wurden bei einem Hausbeſitzer in Jerſitz 


den beiden Fürſten am richtigſten gehandelt und dem Gefühl und 
den Geſinnungen der Bevölkerung am meiſten entſprochen hat, 
braucht wohl nicht näher erörtert zu werden. Was aber wird der 
Großherzog von Baden wohl ſagen, wenn, wie zu erwarten ſteht, 
Baden auch in den neuen Reichstag eine Mehrheit von Geg⸗ 
nern der Militärvorlage entſendet und er dann die unangenehme 
Wahrnehmung machen muß, daß er jeine Autorität und ſein An⸗ 
ſehen vergeblich für die Vorlage eingeſetzt hat. Es ſcheint 
uns bedenklich, wenn Fürſten in den Streit der Parteien direkt 
eingreifen, die Autorität kann dabei ſicher nicht gewinnen. 

— Rechtsanwalt Hertwig, der Kandidat der Antiſemiten 
im 5. Berliner Reichstags⸗Wahlkreiſe, bleibt der „Staatsbürgerztg.“ 
zufolge Kandidat und iſt auch kein Gegner der Militärvorlage, die 
ex durchaus bewilligen will, vorausgeſetzt, daß die dazu nötbigen 
ni den Schultern der kapitalkräftigeren Stände aufgelegt 

erden. 

— In Bütow⸗Schlawe⸗Rummelsburg ſtellen die 
Polen den Pfarrer Löper als Zählkandidaten auf. Bisher 
wurden 600 — 700 volniſche Stimmen dort abgegeben. Durch die 
n der Oedländereien hat ſich aber die Zahl der Polen 

ermehrt. 

Aus Oſtpreuſten, 5. Juni. Im Wahlkreiſe Oletzko⸗Lyck⸗ 
N ohannisburg fit in einer von Mitgliedern der „gemäßigten 

arteien“ einberufenen Wählerverſammlung der vielgenannte Haupt: 
Vorſteher Seydel⸗Chelchen als Reichstagskandidat aufgeſtellt 
worden. Die ſich anſchließende, ſtark beſuchte Verſammlung des 
Bundes der Land wirthe beſchloß, wie der „Voſſ. Ztg.“ neichrieben 
wird, einſtimmig, e für die Wahl Seydels einzutreten. 
Unter dieſen Umſtänden iſt die Wahl des Reglerungspräſidenten 
Steinmann in dieſem Wahlkreiſe ſtark gefährdet. Der Land⸗ 
rath des Kreiſes Oletzto macht daher in der „Oletzk. Ztg.“ in 
ſeiner Eigenſchaft als Delegirter des oſtpreußiſchen konſervativen 
Vereins bekannt, daß am 6. Juni noch eine Verſammlung der 
konſervativen Partei ſtattfinden werde, die der Kandidat dieſer 
Partei, der genannte ä auch „mit ſeiner Gegen⸗ 
wart beehren werde.“ Im Wahlkreiſe Sensburg⸗Ortels⸗ 
burg iſt als freiſinniger Kandidat der Rechtsanwalt Guttfeld 
in Ortelsburg gegen den Agrarier Grafen Mirbach⸗Sorquitten 
aufgeſtellt worden. In Memel⸗Heidekrug hat ſich nun noch 
der Landwirth Dr. et als Reichstagskandidat aufſtellen 
laſſen, der far die Militärvorlage, aber gegen alle anrarlichen Be⸗ 
ſtrebungen iſt. Somit bewerben ſich in dieſem Wahlkreis nicht 
weniger als acht um das Mandat. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

B. C. Berlin, 5. Juni. Vier Milchplantſcher hatten 
ſich heute wegen Vergehens gegen das Nahrungs⸗ 
mittelgeſetz in der Reviſionsinſtanz vor dem Strafſenat des 
Kammergerichts zu verantworten, nämlich die qutfitutrten 
und bisher unbeſcholtenen Bauerngutsbeſitzer K. Schulze, E. und 
F. Parnemann und W. Marzahn, welche vom Schöffengericht 
zu Spandau zwar freigeſprochen, vom Berliner Landgericht II. 
nach erneuter Beweisaufnahme zu je 2 Wochen Gefängniß 
und 300 M. Geldſtrafe verurtheilt worden waren. Außer⸗ 


Wochenmarkt 50 Krebſe, welche nicht die vorgeſchriebene Größe 
hatten. Dieſelben wurden wieder in die Warthe geſetzt. — Ge⸗ 
funden ſind in verſchiedenen Droſchken mehrere Regenſchirme, 
in der Thiergartenſtraße ein goldener Ohrring, am Dom eine 
Wagendecke und in einer Droſchke ein Packet mit Kinderſpielzeug 
und anderen Gegenſtänden. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 5. Juni wurden gemeldet: 
uf gebote. 
Kutſcher Joſef Bakos mit Helene Selinska. 
Eheſchließungen. 
Kaufmann Samuel Badt mit Eva Aſch. Händler Roman 
8 mit Helene Lowinska. Kaufmann Jakob David mit 
ea Joel. Kaufmann 3 Baſch mit Johanna Kirſchner. 


eburten. 

Ein Sohn: Oekonom Carl Muthmann. Bäcker Carl Hoff⸗ 
mann. Tapezier Heinrich Szulczewski. 

Eine Tochter: Schuhmacher Julius Hein. Kaufmann 
Wladislaus v. Chrzanowski. Fleiſchermelſter Stanislaus Siller. 
Cigarrenmacher Leo Kmiec. 

Sterbefälle. 

Roman Hintz 1 J. Schuhmachermeiſter Vincent Borowski 69 J. 
Marte Leiß 8 M. Schuhmacher Heinrich Mende 49 J. Frau 
Marcianna Jaſinska 76 J. Unverehel. Emilie Niklewska 53 J. 
Frau Juſtine Wojtecka 25 J. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 6 Juni. 

‚Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbe 
Major v. Tiedemann a. Seeheim, Ober⸗Baudtr. Wieſe a. Berlin, 
die Kaufleute Plaſchke a. Stettin, Steinberg a. Straßburg, Schelenz 
a. Berlin, Titel a. Dresden Wolde a. Bielefeld, Wobig a. Breslau 
Pfei a. 8 Danzig, Fabrikant Laubner a. Magdeburg, Ingenieur 

eil a. n. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Nacken 
a. Wickrath, Arnold, Badt, Aſch, Wocke, Glaſer, Malachowski, 
Weinberg, ER Albrecht, Pflaum u. Löſer a. Berlin, Schmitz a. 
Krefeld, Goldſchmidt a. Frankfurt a. M., Minarski, Peſtrup u. 
Kuhmann a. Bremen, Jaretzki, Czock, Schindler, Ritter, Lands⸗ 
berger u. Waldmann a. Breslau, Rudert a. Chemnitz, Hirſchberg 
u. Roſenberg a. Margonin, Frl. Born a. Gora. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski), Die Rittergutsbeſitzer Dr. 
v. Chelmicki a. Zydowo, v. Koczorowski a. Witoslaw, v. Dzialowskl 
a. Iwno, Graf Sokolnicki a. Poſen, v. Radonskl a. Pawlowice, 
v. ſierskt a. Podrzecza, Frau v. Zoltowska a. Popowko, Rechts⸗ 
anwalt Poplawski a. Schneidemühl. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (Ratt u. Walther.) 
Die Reſtaurateure Meltzer a. Wreſchen u. Gellert a. Jannowitz, 
Brenn.⸗Verw. Schmidt a. Budziſchewo, Gutsbeſ. Fabrizius a. 
Wilhelmshöh, Lehrer Gultz a. Dombrowka, die Kaufleute Brenner 
a. Prag, Armhaus u. Tramer a. Leipzig, Brabamer a. Berlin, 
Schwenke a. Königſtein, Schleſinger a. Wien, Nattenheimer a. 
En en und Neugebauer a. Breslau, Landwirth Laufe a. 

Tzetaka. 

e Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Vlzefeldwebel Schmidt 
a. Woldenberg, die Kaufleute Frank a. Gera, N a. Frank⸗ 
furt a. M., Haaſe a. Peterswaldau, Meyer, Michalowitz, Bötticher, 
Schacks u. Aſcher a. Berlin, Pawel u. Greiz, Hawlitſchka a. Bres⸗ 
lau, Kreibiſch a. Braunſchweig, Rechtswalt Chelmicke a. Adelnau, 
1 Pulvermacher a. Breslau, Verſicherungs⸗Inſp. Hiller 
a. Graudenz. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Krah a. Berlin, 
Fos a. Köslin, Rau a. Köln, Felka u. Friedeberger a. Breslau, 

oſt a. Leipzig u. Gabler a. Schrimm. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Macholl 
u. Meter a. Breslau, Slotowski a. Stettin, David a. Königsberg 
i. Pr., Sternberg a. Kempen, Schwinke u. Badt a. Wongrowitz, 
Glas a. Koſten, Wreſchner a. Obornik, Nathan a. Samter, 
dowski a. Wreſchen, Horwitz a. Margonin, Friedmann a. Konin, 
Iwanczik a. Biskupic, Fr. Lewandowski a. Stralkowo, Viehlief. 
Schmidt a. Groß⸗Lubs. 


Handel und Verkehr. 


W. Poſen, 6. Junl. [Original⸗Wollbericht.] Nach⸗ 
dem noch in letzter Zeit Elniges von Rückenwäſchen und Schmutz⸗ 
wollen an Fabrikanten zu bisherigen Preiſen Abnahme fand, dürfte 
nunmehr bis zur Eröffnung des am 12. d. M. beginnenden Woll⸗ 
marktes das ſtändige Wollgeſchäft als beendet zu betrachten ſein, 
weil auswärtige Einkäufer bis dahin unſeren Platz nicht beſuchen 
werden. Wir gehen mit einem Beſtand von ca. 2500 Zenter Rücken⸗ 
wäſchen und ca. 3000 Zentner Schmutzwollen in den Wollmarkt 
über. Was das Kontraktgeſchäft anbetrifft, ſo geſtaltete ſich daſſelbe 
während der letzten 14 Tage recht ſchleppend. Händler in der 
Provinz zeigten im Allgemeinen eine große Zurückhaltung und 
wollten nur bei billigen Preiſen kaufen, was ihnen nur zum 
Theil gelang, da Produzenten ihre Forderungen nicht ermäßigen 
wollten. Von Rückenwäſchen wurden gegen 800 Zentner verkauft 


von ½ bis zu ½ zeigte. Der Gerichtshof nahm auch 
„nach der ganzen Sa 

Verfälſchung auf dem Beſitzthum der Angeklagten, in ihrem Pur 
1 75 und mit ihrem Wiſſen erfolgt ſei. it Rückſicht = Inn 
gr aben 


und Geldſtrafe angemeſſen. Die Angeklagten legten hiergegen 
Reviſion bei dem Kammergericht ein, wo ihr Ver eld 


e en das 8 2 er 
4 n Rechtsirrtbum des Vorder⸗ 
ſpannung der Wehrfähigkeit aller Staaten ein Ende erreiche. 5 

Darin liegt allerdings das Gegentheil einer Ermunterung, 


dieſe Anſpannung i 


in Deutſchland gegenwärtig noch höher zu 
treiben und damit die militäriſche Schraube auch bei anderen 
Mächten wieder in Bewegung zu ſetzen. Gerade dieſer Even⸗ 
tualität gegenüber fällt auch jene Aeußerung des Graſen Kal⸗ 
noly umſomehr ins Gewicht, daß lediglich in der militäriſchen 
Situation, d. h. in der Konkurrenz der Kriegsrüſtungen, nicht 
aber in den Intentionen der einzelnen Mächte die Gefahr des 
riedens zu ſuchen ſei. 
er De wer ſchreibt: Seltſam! Während der 
Prinz⸗Reéegent von Bayern in einem offiziellen Erlaß 
die Erwartung ausgeſprochen hat, daß bei den bevorſtehenden 
Wahlen alle Behörden ihre beſchworenen Pflichten gewiſſenhaf 
erfüllen, die Wahlver handlungen mit rückſichts⸗ 
loſer Un befangenhelt leiten, die Freiheit der 
Wahlſtimmen vor Einſchüchlerung oder Beſtechung beſchlrmen 
und ſich pflichtgemäß von jeder Beſchränkung der Wahl- 
freiheit enthalten — hat der Großherzog von Baden 
es für gut befunden, in einer Rede, die er am Sonntag in Offen⸗ 
burg an Kriegervereins⸗ Mitglieder hielt, die Wäh- 


Lokales. 


Boien, 6. Junk. 

. Eine aualvolle Nacht hat ein Kanonier von der 2. Kom⸗ 
a. des hier garnilonivenden Fuß-Artillerte-Regiment? vom 
Sonntag zum 8 Der junge Menſch hatte näm⸗ 
lich ſeine Kaſerne im Fort Tietzen noch nach dem Zapfenſtreich ver⸗ 
laſſen wollen und dabei verſucht, über den Wall unbemerkt in die 
Stadt zu gelangen. In der Dunkelheit muß der Unglückliche in⸗ 
deſſen wohl den Weg verfehlt haben, denn am anderen Morgen 
wurde er mit gebrochenem Bein im Feſtungsgraben aufgefunden. 
In demſelben hatte er über zehn Stunden in hilfloſer Lage 
zugebracht. Er wurde ſofort nach dem Garniſonlazareth überführt, 
wo er ſchwer krank darniederliegt. 

Mit blutüberſtrömtem Geſicht kam 5 ein Fleiſcher 
99 8 1 das Bromberger Thor und graäßtie, er fet auf der Glownoer 
Chauſſee mit anderen Leuten in Streit gerathen, wobel er mit 
Meſſerſtichen und Stockhieben übel zugerichtet worden ſei. Von 
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ein an Rothlauf erkranktes und getödtetes Schwein und auf dem 


ur 
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amd*fteßften er Breil für Stoffwolen yoR 1 115-190 M. für 8 leiſck. eg 52-88, ee IIIa 88—42 IVa 

Tuchwollen von 122—130 M., feinere Tuchwollen brachten bis] 32-36, Kalbfleiſch 65 M. IIa 85-50, Hammelfleiſch Ja 
135 M. Bel dieſen Abſchläſſen beträgt der Preisabſchlag e . M. Sera 9 doe 4 N. 
4 bis 5 M. gegen letzten Wollmarkt. Schmutzwollen, wovon An⸗ Kilo. 
fangs vorigen Monats große Poſten gekauft wurden, kamen 
ebenfalls weniger in den Handel. Man bewilligte für gut be⸗ 
handelte Sachen 42—45 M., in einzelnen Fällen für feine Sachen 
bis 48 M. Dieſe gezahlten Preiſe ſind dieſelben wie am letzten 
Wollmarkt. Die Wollſchur iſt vollſtändig beendet. 


Landwirthſchaſtliches. 


Deutſche landwirthſchaftliche Wander ⸗Ausſtellung 
in München. Am 8. Juni wird die dieszährige große deutſche 
Tandiotrtbichaftliche Wanderausſtellung in Münden eröffnet. Sie 
bedeckt 22¼ Heft. der Thereſienwieſe und iſt beſchickt mit 400 
Pferden, 1992 Rindern, 207 Schafen, 384 Schweinen, 42 Ziegen 
und 570 Stamm Geflügel. Von todten Ausſtellungsgegenſtänden 
aus dem Gebiet des Ackerbaus ſind 1450 Nummern angemeldet 
und von Geräthen 3300 Nummern. Die Ausſtellung iſt vielfach 1 

egliedert in Gruppen, jo werden bayeriſche und oberbadiſche Rinder, 
Gee Pferde, boeh N des Staatsgeſtüts, Militär⸗ 


Börſe zu Poſen. 
Epketta . Juni. [Amtlicher B 1 
Elea ekündigt —,— L. Regultirungspreis (50er) 56,— 
(70er oje, 52 11 Faß (50er 563— ger 
rivat⸗ e richt! etter: Schön. 
pleitus 25 — oko ohne Faß (50er) 56, , (70er) 26,3). 


enochen 899 E do. ohne Knochen 85— 100 M., Lochs 
chinken 4575 1 do. 63—65 M, harte 
Sa, 18 1a p. 0 086-070 M. fla 2041 81s 
ehw 0 0,55—0 
0.54 M., Wüdſchweine ver „ Milo — Sf, Neberläufer, Frisch Börſen⸗Telegramme. 
Ling we 931 A. nchen p. Stück —— M., Rothwild per , Berlin, 6. Juni (Telkar, „Maentur B. Heimann, Bolen.) * 
D — 
ahmes Geflügel lebend Gänſe, junge, Stück bis — 1 befeftigend > Tebieitus 5 fill | 
M., Enten inland. 199.4460165 ar, en 80 We. Hünrer VV 2 
en 55 2 M., hung, Stüd 0,80, 0,65 M., 220970 0,450.51 M. ept⸗Ott. 160 591162 25] 7 
HVechte, per 5 logramm do. große 
0 3x. Sanber urg —, bo. mittel 78-100 W. Bee — f. Prag en, 2 
Eulen große — M., do. mittelgr. 80 M., do. Heine — M., do. ent Dt 151 — 152 
de. Jun 48 6) 48 61 


leie 91 M., Bleie 30-60 M., Aland 50-62 M., bunte 
0 (Plötze) 35—40 M., Aale, große, 110 M., do. mittelgroße 
do. Sept.⸗Okt. 49 30 49 25 1 Juni⸗Juli 163 75/164 25 
Kündigung in Roggen 650 Wſpl. 


10—112 Me., do. kleine 76—78 M., Quappen — M., Farauſchen 
70 M., Rodbow 40 —45 M., Wels 40 M, Raape — 
Schaltble re. Hummern, per 50 Kilogr. en M., 1 


pferde u. f. ur Vorführung kommen. Ferner finden wir] roße. über 12 Ctm, p. Sand, 10-15 M., do. 11—12 Etm. d Kündigung in Spiritus (70er) 29,00 Str. oer) — 000 Bir 
er bon Gedenſtäaden des Kleinbahnweſens, des Brauerel⸗ bis 9,20 M., do. 10 Etm do. 2,50 M. par 6 Jumt, N ir Nat 6 
betriebes, der Heubereltungsgeräthe, Eggen u. |. w. und Gegen⸗ Butter. Ia. per 50 Kilo 998-164 M lla do 90 95 M., Weizen pr. en . 157 — 18 — 
ſtände der Verarbeitung von Abfallſtoffen zu Handelsdünger. Die geringere Hofhutter 8088 M., Landbutter 75—84 M Galiz. — do. ept.⸗ tt. 160 75 161 75 
Ser! tft ebenfalls vertreten. ar 5 n ge e er Moden pr. as 8 ie + 60 — 7 
er e Landeier ohne att 230 —2, f . > 5 
— Ueber Geſchirr in der Milchwirthſchaft. — Das Wemüte. Kartoffeln. Daberſche per 50 Kilogr. 2002.25 Soizitus, (Rot alen Votſrangen) . 
Material der in der Milchwirthſchaft zur Anwendung kommenden Mark Zwiebeln ruft. ver 50 Ahern 6—7 Mark Knob⸗ lolo 38 
Geſchlrre ist durchaus nicht gleichgiltig, namentlich nicht das der] auch per 50 Kilo WM M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 75 ed re 86 70 26 60 
Salſen in Wirtbſchaften. in denen no das Sattenaufrahmverfahren 910 M. 0 de Schock 1.80 3,50 M., Cbampianon p. do. 7er Juni⸗Jull 36 70 86 60 
zu finden ſſt. Es kommen in der Meierei zur Verwendung: % Kilo 1.00 Me., Porree, p. Schock 200 300 M., Meerrettig do. oer Juli⸗Aug. 37 2 87 10 
cler irdene, eiſerne, emaillixte, 1 verzinnte und Glas: ber Schock 108 18 Dart, Kohlrüben per Säod 210730 Mark, do. 7oer Aug.⸗Sent 37 70 87 60 
Geſchirre, ir verſchledene 8 und Nachtheile haben. Blumenkobl p. Stück 0,20 0,45 M.. Sell ac 2 de. 70er Sept⸗Okt. 57 30 37 8: 
een großen Worzug | Spinat: jung, 3.50 Silo 6,00--10,00 £. F Schog Bd. 0,75 do. 5ber et — — — 
der Binigtet, jedoch die Nachtheile, daß fie 1. die Wärme ſehr 5s 1 M. 1 0 Rettige per Schock! 5050 Salat per Schock 1.10 


f 1 ae die Abkühlung ſomit berlangſamen, in Folge deſſen 


97 Ne! 
Dt. 3, Reihsräni. 87 10 5% Plobe. 67 10 
die Milch leichter ſäuert; 2. die Poröſität des Holzes macht 5 ae its ee 95 90 


bog n enden . % Milo, 0 1 0940 e Lon i. 3% Ani. 10 NG 61 do. Biauib.-Bibr). 66 5) 


groß 0,68 - 0,94 M., mittel b 5.080 M. . ilein 0,19 -0,41 


Reinigung ſchwieriger als bel allen anderen Geſchirren. Auch ein 84%, „ 100 8 109 80) Ungar. 4% Golor. 96 3) 

f ruhe Ken dag Yufteten, nom Silten Im Sole | _ 7. ai nr parc n Seren . 3 Bi ga „fon 102 101102 22] 0.0), Aromen. 0 3 

n ollſtändig ve ern. 25 RN x mar ie — 
netto — M., 1 9 ai Meſſina 14—15 M., Zttronen, Meſſina 80 01. Kentendriefe 103 30 0 20 Jombard 


ER fo daß die Milch leicht ſäuert. Dieſe Nachtheile zeigen ſich 
ſelbſtverſtändiich je nach der Art des Holzes verſchleden 775 Am 
zwecknäßigſten dürfte zu Meiereigefäßen ſich ein dichtes, 
mageres Roth⸗Tannenholz, welches vollkommen aſtlos 
iſt, erweiſen. 
2. Die irdenen Gefäße find zwar auch wie die Holz⸗ Re 
ei bei der Anſchaffung billig, werden aber wegen ihrer großen 
Berbrechlicteit durch den dadurch erforderlichen häufigeren Exſatz f 
oft ſehr theuer. Selbſtredend kann hier nur von glafirten Gefäßen 
die Rede ſein. Dieſe können bisweilen unangenehme Elgenſchaften 1 
haben, wenn z. B. zur Herſtellung der Glaſur bleihaltige ! 
A Maſſen verwendet werden; auch wird die Glaſur oft riſſig, wodurch z 
die Gefäße unbrauchbar werden. Der Kühlung ſetzen die irdenen 
Satten —.— 17 in den Weg 
— 3. Die eiſernen Geſchirre And ohne Ueberzug ihres leichten 
Roſtens wegen als Meiereigeſchirre unbrauchbar; wo Eiſentheile d 
an Zelt EURER vorkommen, da fette man dieſelben von Zelt 

zu ein 17 5 9 
, Be Sig 38.0, >- Sara Her N 5 4 85 Se 
e . i 877 8 

Glaſur bisweilen bleihaltiges Material verwendet wird. Eine 17 Ronen J — p. April 3,87%, M., p. Mu —, M. 


300 > 16—17 


ettin, 5. Jug m. Schön. Temperatur + 16° R., 


J. 44 60 
Bol. Prov.⸗Oblig. 90 70,6 96 501 Disk. Kommandlt s 188 — 188 9) 
Bas 769 Mm. | 


Oeſterr. ———.— 166 45 166 20 

do. Silberrende 81 20210 81 20] Jondsſtin une 
Ruf. Banknoten 217 20 216 55 feſt 
R. 4% Bodk. bor 102 20 a 


[Of Südb. E. S. A. 77 40 77 O,Schwar Schwar ton! 243 —242 — 
alnz Budwighfdt. 111 = 111 20 Dortm. St. Br. 9 A. 54 70 54 70 
See al can ehht. 
e „»Goldr Be als 50.39 75 
e Nee 92 30 92 lter 
7 A. 1890. 75 20 75 100 A. Mitteln St A 101 23102 10 
Nu Atomen 1880 98 70, 93 60; B 2 — 21 401122 — 
do. zw. Dient. Anl. 68 — 67 70 Warſch. ener 208 100208 — 
Rum 4°, Ani. 1880 81 20,84 10 Berl uch B k. ell. 143 6)1143 60 


140,25 M. bez., dei 50 M. bez en „per Septbr.- 
Ott an 5 M. bez. — Ge per 700 Klage. loko 


Serbiſche R. 1885. 79 60 79 608 


Ruſſiſche 8e Node 27 217 
Stettin, 6 Jun (estar, Agentur B. Heilmann Boſen.) 


Deigen unveränd. Spiritus behauptet . 
en mu 915 — Dr — M. * 36 70 86 50 
t. 60 — un 


N53 en niedriger ug.⸗ 2 36 60 36 
ba. Sant ul 139 50/140 25 4 — ee 


Schiffsverkehr v auf dem „gromberger Kanal 
t, Mitt 

Hubert Rafe Kurt 18136. 0 artſcht H Schwe Auguſt 

Fa Nr. 193, 5 „Fliege“, ontwy Bromberg. 

arl SEEN IV. 720, Soda, ontwy⸗Bromberg. Wilhelm 


5 Kupferne vn Me ſſinggeſ 125 ſpielen be⸗ 
ſonders in der Käſerei in der gem des Käſekeſſels eine Rolle und 
Sich fr Bei, ae lil 43 icht Grün ſp beſonders 
mlichkeit, denn ſie en le rünſpan, beſonders wenn 
— er Falte in ihnen abkühlen. Schröder I. 2232, tannene Bretter, Bromberg⸗Magdeburg. Her⸗ 
= 6. Geſchirre. Auch das Zinn kann unter mann Gaeblke 1. 2¹ 448, kieferne Bretter, Bromberg⸗Berlin. Auguſt 
N Umftänden Sep Dleihattig fein. Man beziehe die Apparate deshalb Schröder I. 21678, tannene Bretter, Bromberg- Magdeburg. 
ftet3 von einer renommirten Fabrik. as verzinnte Eiſen wird Fast Stahl VIII. a Berlin⸗Bromberg Friedrich Stein 
jetzt faſt allgemein zur Herſtellung der Eimer, Aufrabmlöffel u. ſ. w. I. 21335, leer, Berlin⸗Schulitz. Hermann Schauer VIII. 1016, 
ant. — Berlin⸗Fuchsſchwanz. 


Holzflöferei. 
— Der Einfluß der Bewegung auf die Milchabſon⸗ Vom Hafen Brahemünde: 7 ur Nr. 64, Jul. Schultz⸗Brom⸗ 
derung. — Die wic ige Stage, ob die Bewegung, welche ein berg fir S, Sad eve mit 29%, Schlen Kon Ne 5 8. 


Stamer⸗Bromberg für Wolff Hermann⸗Berlin mit 4 . 
Tour Nr. 66, Ernſt Bromberg für das Berliner Holzkontor mit 


do. 
Nübdl unveränd. 
o. Jun 49 — 49 — 
2 Sept.⸗Okt. 49 50 49 50 
*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


ſo verſchiedener Weiſe 3 Wenngleich die meiſten der⸗ 2 Sala ungen find abgeſchleu 4 
Er a Auch mind Ven (eh Jus Te 1 8 5 5 6 Rütgers⸗Berli 8 185 16 bede at f 13 
andere, we our Nr u ulz⸗Bromber ütge er ba 
tereſſe ſind deshalb Verſuche, die besnalich dieſes Gegenſtandes von 1 . ae 0 Chriſttanſund 768 NO . 1 
1 u 5 5 82 5 un. 15 3 Sie an die ch — lun den 767 880 a 9.0 1 
n Be ug auf Quantität und Qualität bei ungefähr ühen, welche mb „Müh ockholm. 770 a 
bald im Stalle gehalten, bald auf dem vor dem Stalle efindlichen Bro 1 1 e 0 085 len. nn 779 O 2 beat 88 
Düngerplatze täglich eine halbe Stunde bewegt wurden, beinahe vom 1. Juni 1 Pe 3 769 Dit} * 
zwei Monate bndurch unterſucht. Während des ganzen 2 Verſuchs Moskau 7 5 — Ibedeckt 
2 Fütterung, Wartung, Melken ꝛc. ganz dieſelben. Es zeigte 8 Cork Aneenft. 750 5 bebedt 
nun, daß in den Perioden, während welcher die Thlere zeit⸗„Gries Nr. 1 13 40 J Mehl 00 gelb Band 11 | 20 Cherbourg. — 
weife freigelaſſen wurden, eine Erhöhung ion 8 ilch era, de 40 do. 0 (Griesmehl) 7 gelber . ? Lit W 3 bald 1 
Br eintrat, und zwar war dieſe Erhöhung nicht durch ein Mehr | Kaſſerauszugmehl. 1 85 Brot tuell 1 Sylt. 767 NW alb bedeckt 
Waſſer in der Milch hervorgerufen, ſondern Butterfett und Ca⸗ N 5 RE: mburg . 767 NNII 1 een 1 
fin hatten ſich ebenfalls in ent A Weiſe vermehrt. Mä⸗ do. 00 weiß Band 1 90 Fee 4 | 40 Frey 766 NO 3 deler 1 
ii venge eee dad! er auser Fuse, ß Nonnen Kabrikate: Ne, i i eee 
menge a 1 
tarke eren au den Milchertrag vermindernd wit. Mehl 0) 111 | — 1 Lommißmehl 9 98 200 RO 3walfen[os 
r Verſuchzanſtell er hält den Weidegang des Milchviehes im do. 9/1 10 20 Schrot 8 n 
Sommer unter Umſtänden, d. h. auf nahen Weſden, für vortheil⸗“ do. I Kleie. n 
Hafter für die Milchproduktion als die bloße Stallfütterung, well] do. II. Aber ft 
in Folge des befferen Allgemeinbefindens der Thiere und des ſtär⸗ Gerſten⸗FJabrikate: München 70 SW 5 wolkenlos 
teren Ahpetits eine 1 Futtermenge aufgenommen und Graupe Nr. 1 15 50 | Grütze Nr. 2. 10 50 Eben 705 4 58 ein ) 
dieſe Weiſe der durch die Bewegung ent sg mann über⸗ do. 2 1 dos a ET, | — Berlin 766 NW Hiper 
kompenſirt wird. Es wird deshalb empfohlen, die Thiere bei gu⸗ do. 35. 18 — 8 ; 6 80 Wien 764 1 bedeckt 
tem Wetter täglich eine Zeit lang aus dem Stalle W do. 4. 132 — gut erm 5 — Breslau 765 NW 1 bedeckt 
N die geringe hierfür anzuwendende Arbeit werde durch die Gefund-| do. 5. 115 | uchwelzengrütz 1 15 | 60 Jie d 2 1 
beit der There und den höheren Milchertrag reichlich belohnt. . TEE 11 5 20 N . 771 DR) 7 . 
2 do. grobe. . 10 — | Maismeht . Be er 20 es a 8 Nn 1 
5 Marktberichte. Sie Dr. 1. n e Nee iz Nachts Thau. aA Gewitter und Kauen ) Gefen 


Gun und Regen.) Nachts Regen. 
Ueb 


erſicht der tterung. 
Ueber am Weſteuropa iſt der Luftdruck 556 und gleichmäßig 
vertheilt, am höchſten vor dem Kanal, wo er etwa auf 775 mm 
angeltiegen tft; eine Depreſſion unter 760 mm liegt über Ungarn. 
ſchwacher Luftſtrömung aus verſchledener Richtung fit das 
Wetter in Deutſchland vorwiegend heiter, und außer an der oſt⸗ 
deutſchen Küfte kühl; nur in einem Streifen, welcher fih von der 
Nordſee ſädoſtwärts nach Ungarn erſtreckt, herrſcht trübe Witte⸗ 
rung. 8 Weſtdeutſchland iſt vielfach Rezen gefallen, wodel zahl⸗ 

reiche witer niedergingen. Budapeſt meldet 27 mm Regen. 
Deutſche Seewarte. 


| » Berlin, 5. Juni, Zentral- Markthalle. (Amtiiher Be- 
5 at der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
1 der SERBIEN Marktlage. Fleiſch 

Der ſehr ſtark beſchickte Markt verlief flau, 3 und Sihtbeine: 
3 . gingen im Preiſe zurück, Rindfleiſch IIIa. und IVa. wurden 
eſſer be 2 Im Uebrigen feit. Wild und Geflügel: Bu 
17 uhr in Reben und lebendem runde 6 Kr Reh he ſchlank 
abgeteßt Hühner ar: = Aufl! lebhaft, Preiſe 


Telegraphiſche Nachrichten. 


) Chicago, 6. Juni. Betreffs der Preisvertheilung auf 
der Weltausſtellung iſt jetzt beſchlo ſen worden, dreizehn Jurys | 
zu bilden, ſodaß für jede Hauptſektion je eine beſondere Jury 
vorhanden iſt; ein Experte prüft in jeder Sektion das Aus⸗ 
ſtellungsobjekt und falls ein N gegen das Urtheil 
des Experten erhoben wird, tritt eine Spezialkommiſſion hinzu. 


) Für einen Theil der Auflage wiederholt. 


; wenig verändert. Fiſche: Zufuhr 1 Dekan lebhaft, Preiſe 
wenig verändert. ebſe in u: en recht knapp. 
N Butter und Käſe unverändert. Obſt und Süd⸗ 
0 Bene: Zufuhr ſchwach, ei baff Preiſe wenig 
verändert. 


70er Sept.⸗Okt. — — 37 30 
50er loko ohne Faß —— — — 


66 5) 
96 40 
82 
179 50 
44 50 


Bank⸗ Alt.16) — 161 29 
Türk. 1% konſ. Anl. 23 2 13 10 Königs u. Zauraß. 101 100100 90 
5 187 90 188 30 Bochuwer Gußſtahl 119 75/118 75 


rſe: Bet 179 60, Diskonto⸗Kommandit 183 50 


ept.⸗Okt. 146 — 146 75 do. per loko 9 35 9 35 


. vom 5. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Druck und Verlag der Hefbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


